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UmtMaü zur Laibaäm Zeitung Rr. M .
Samstag den 15. December 1894.

(5089) 3-3 I , 15.741.
Kundmachung.

Vom Beginn des I. Semesters des Schul-
jahres 1694/95 kommen nachstehende Stlldenten«
stipendien zur Besehung:

1.) Die von der Volksschule weiter auf keine
Etudienabtheilung beschränkte V l a s Vlaznil'sche
Studentenstiftung jährlicher 40 fl. Auf dieselbe
haben Anspruch Studierende aus der Anver-
wandtschast des Stifters und in deren Ermanglung
Studierende aus der Pfarre Sclzach.

2.> Die auf das Gymnasium beschränkte
D r . And reas Oebaiet'sche Studeutenstiftullg
jährlicher 64 f l .

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, welche durch
Talent, Verwendung und Moralität zu guter
Hoffnung berechtigen, in Ermanglung solcher
Studierende aus der Pfarre Flödnigg.

Das Präsentationsrecht sieht dermalen dem
Stifter zu.

3.) Der erste Plat) der von den Mittelschulen
an auf leine Sttidienabtheilung beschränkten Josrf
Den'fchcn Studentenstiftung jährlicher 106 st
Zunächst haben auf dieselbe Anspruch die nächsten
Verwandten des Stifters, seiuer Ehegattin Maria,
verwitwet gewesenen Killer, und in deren E»
mangiung die beften Schiller aus Ncnmarltl.

Das Präscntationsrecht steht der Pfarrkirchen«
vorstehuug im Vereine mit dem Gemcindevo»
steher in Neumarltl zu.

4.) Der erste Platz der auf die Gymnasial-
studien beschränkten J o h a n n Dimitz'sclirn
Stubentenstiftung jährlicher 50 st. 28 kr., auf
welche zunächst Studierende aus des Stifters
Verwandtschaft, dann aus dem Dorfe Podgier
und endlich aus der Pfarre Mannsburg Au»
spruch haben.

Das Präsrntationsrccht kommt dem Schiffer»
schen Canonicus in Gemeinschaft mit dem Pfarrer
in Mannsburg zu.

b.) Der erste Platz der von der Volksschule
weiter auf keine Studienabtheiluna, beschränkten
Kaspar lttlavatiz'schcn Studcntenstistmig jähr-
licher 40 st.

Anspruch darauf haben von den Brüdern und
Schwestern des Stifters abstammende Jünglinge.

6) Die zweite Josef WloboÜuil'sche, von
der zweiten Volksschulclasse an auf die Gymnasial«
und Nealschi'lstudieu uub die Lehrerbildungs-
anstalt beschränkten Studentenstistuug jährlicher
43 f l . 10 kr.

Anspruch auf dieselbe haben die uächsten
Anverwandten des Stifters, und zwar:

k) die Nachkommen des verstorbenen Bruders
Primus Globocnit aus Pozenik in d,r Pfarre
Iirllach. der Schwester Ursula Zhebul aus
Adergas in der Pfarre Michelstetten und der
Schwester Helena Wamberger oderLombcrger
aus der Pfarre Ulr'chsberg;

d) in Ermauglung derselben arme und talen»
tierte Studierende aus der Pfarre Iirllach
und

e) in Ermanglung solcher andere Studierende
au Laibacher Gymnasien, jedoch nur inso«
lange, bis sich ein Verwandter meldet.
Das PrÜscntationsrecht steht dem Pfarrer

in Zirllach zu.
7.) Der zweite und vierte Plah der Josef

Gornp'schen Studentenstiftung je jährlicher
250 st., welche Stiftung an Mittelschule» und
an Hochschulen genossen werden kann und fich
beim Bezüge der letzteren auf jährlich 260 st.
erhöht. Zum Genusse sind berufen:

») Studierende slovenischer Nationalität aus des
Stifters Verwandtschaft;

b) Studierende flovenischer oder kroatischer Na-
tionalität aus Krain, Steiermarl, Kärntcn,
aus d'M Küsteulande, d. i. Trieft, Görz und
Gradisca, und Istr ien, dann aus Fiume
und aus dem kroatischen Küstmlande, und
in Ermanglung solcher Studierende anderer
slavischer Stämme überhaupt.
Das Präsentationsrccht steht derzeit dem

Stifter zu.
8.) Der erste, fünfte, sechste, siebente, achte

und neunte Platz der auf die Bürgerschule in
Gurlfeld beschränkten M a r t i » Ho«schevar'schen
Stiftung je lährlicher 91 fl., auf welche in erster
Linie Schiller dieser Anstalt aus dem Schul«
beziile Gurlfclo Anspruch haben, deren Eltern
nicht in Gmtf>'!d wohnen.

Das Präscntationsrecht übt dermal des
Stifters Witwe F,au Iosrfine Hotschevar aus.

9) Der vierte Platz der ,mt Einschluss
der Volts» und der Realschule uud des Priuat«
studiums auf leine Sludieuabtheilnng beschränkten
A l U o » 3cl«ov,cheaa M i n e r vo» Kichtenau-
schcn Student.'nstistuug jährlicher 477 st.

Zum Genusse sind berufen:
») ehrliche männliche Descendenten der Söhne

des Stifters: August. Bruno und Eugen
und der Tochter I d a , verehelichten von
Langer;

b) in Ermanglnng solcher eheliche Nachkommen
der Neffen des Stifters: Ferdinand nnd
Toussaint Ritter v. Fichtcnan. dann des
Neffen Franz Ritter v. Fichtenau und
endlich des Neffen Heinrich Ritter von
Fichtenau.
Da Präsentationsrccht steht dem f. b.

Ordinariate in Laibach zu.
10) Der erste Platz der auf die Studien

in Laibach (mit Nusfchlufs der Volksschule)

beschränkten V a r b a r a Kazlaner'schen Stu«
dentenstiftung jährlicher 69 fl. 14 kr.

Anspruch haben arme, musillundiac Stu»
dierende, welche tauglich und willens sind, in
der Kirche zu St. Jakob in Laibach auf dem
Chore mitzuwirken.

11) Der erste und zweite Plah der von
der Volksschule weiter unbeschränkten M a t h i a s
Kodella'schen Studentenstiftung je jährlicher
54 st. 60 kr., auf welche Verwandte des Stifters
aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple bei
Wippach Anspruch haben.

12.) Der erste Platz der von der vierten
Volköschulclasse an auf leine Studienabthrilung
beschrankten A n t o n Kos'schen Studentenstiftung
jährlicher 62 fl, auf welche gut gesittete und
gut studierende Verwandte des Stifters, in deren
Ermanglung aber sehr gut gesittete und vor»
züglich studierende Jünglinge aus den Pfarren
Idr ia , Krainburg, Radmannsdorf, St. Georgen
bei Krainburg und Watsch Anspruch haben.

Das Prä'scntationslecht steht dem f. b.
Ordinariate in Laibach zu.

13.) Die von der vierten Vollsschulclasse
au auf leine Stubienabtheilung beschränkte
T i m o n Kosmaü'sche Studentenstiftuug jähr«
licher 85 st., zu deren Genuss nur Descendenten
der Brüder des Stifters: Franz, Johann, Jakob,
Anton und Urban Kosmaö, berufe» sind.

Das Verleihungsrecht steht dem f. b. Orbi-
nariate in Laibach zu.

14.) Der zweite und dritte Plah der
And reas llhrön (Krön)schen Studenten.
stiftung jährlicher je 90 st., welche von der
fünfte» Gymnasialclasse angefangen nur in der
Theologie genossen werden.

Ansvruch haben studierende Söhne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg,
vorzüglich jene aus der Verwandtschaft des
Stifters.

Das Präsentationsrecht steht dem f. b. Orbi»
nariate in Laibach zu.

15.) Der zweite Platz der Thomas Ehrön«
scb/n Studentenstiftung jährlicher 42 st., welche
von der fünften Gymnasialclasse an nur noch
in der Theologie genossen werden lan».

Anspruch auf diese Stiftung haben Stu»
dierende aus Krain, Vorzugsweife aber Verwandte
des Stifters und Studierende aus Laibach und
Oberburg.

Das Präscntationsrecht kommt dem f. b.
Ordinariate in Laibach zu.

16.) Der erste und zweite Platz der von
der ersten bis einschließlich der sechsten Gymna«
sialclasse beschränkten V a l e n t i n Kusft'schen
Studentenstiftung je jährlicher 48 si. 60 lr.

Anspruch haven:
a) auf den ersten Stiftungsplatz Studierende

aus des Stifters Verwandtschaft, in deren
Ermanglung in der Stadt Stein gebürtige
Jünglinge!

l>) auf den zweiten Platz Studierende aus
des Stifters Verwandtschaft, in deren Er>
manglung Studierende alternativ aus den
Pfarren Frasslau und Laufen, endlich Stu»
diereude aus Stein.
Das Präsentationsrecht für den ersten

Stiftplatz steht dem Pfarrer in Stein, für den
zweiten aber alternativ den Pfarren in Frasslau
und Laufen, eventuell in Stein zu.

1?) Die Studentenstiftung des aufgelösten
Gymnasial» Unterstühungsvereines in Krainburg
jährlicher 33 fl. 2 ' / , kr.

Anspruch auf diese auf die Gymnasialstudien
beschrankte Stiftung haben Studierende aus dem
Bereiche der l. l. Bezirtshauptmannschaft Krain«
bürg.

18.) Der erste Platz der von der Volksschule
weiter auf leine Studienabtheilung beschränkten
Andrea» Luscher'schen Studcntenstiftung jähr«
licher 26 fl. 60 kr., auf welche fleißige und gut
Studierende aus der Ortschaft Stockendorf und
Nesselthal, bei Abgang solcher aber jene aus
dem Dekanate Gottschee Ansvruch haben.

Die Präsentation kommt dem Stadtpfarrer
in Gottschee zu.

19.) Der dritte und vierte Platz der M a r t i n
Lamb und Schwarzenberg'schen Stiftung für
Schülerinnen je jährlicher 41 fl., auf welche
zunächst Anverwandte des Stifters, fönst arme
Schülerinnen auch der Volksschule aus den
Pfarren Wippach, Schwarzenberg und Idr ia ,
Anspruch habe».

20.) Die Josef Peharz'sche Studenten«
stiftung jährlicher 217 st. für Studierende «in
politechnischen Schulen» au« der ehelichen Nach»
kommenschaft des Stifters, eventuell seiner Ge>
schwister, und in letzter Linie aus anderer Bluts»
Verwandtschaft desselben.

Des Präsentationsrecht hat der Pfarrer in
Neumarttl,

2l.) Der erste, zweite und dritte Platz der
auf die Gymnasialstudien vom vollendeten 12ten
bis zum erreichten 18. Lebensjahre beschränkten
Ehr iswvh Planlelj'schen Studentcnstiftung je
lährlicher 31 fl. 30 tr. für Vürgcrsöhne aus
der Stadt Stein und in deren Ermanglung
aus der Stadt Laibach.

22.) Die uo» der ersten Vollsschulclasse an
aus leine Ttumenubthriluug beschränkte Josef
Pretnar'sche Studentenstiftung jährlicher 36 fl
29 kr., auf welche studierende Abkömmlinge der
Brüder des Stifters Anspruch haben.

Das Präseniationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartic! Hübe in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen Pfarrer alldort zu

23.) Die auf keine Stubienabtheilung be»
schränkte zweite A n t o n Maab'sche Studenten«
stiftung jährlicher 205 fl. für Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt«
schuft, die willens sind, in den geistlichen Stand
zu treten.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

24.) Der zweite Plah der mit Einschluss
der Volksschule auf leine Studienabtheilung
beschrankten Lorenz ÄaÜki'schen Studenten»
stiftung jährlicher 79 st. 16 kr.

Anspruch darauf haben nur studierende An-
verwandte des Stifters, unter denen die mann«
liche Linie vor der weiblichen den Vorzug hat.

Das Präsentationsrrcht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostel zu.

25.) Die M a x Heinrich von Tcarlichi»
sche Studcntenstiftung jährlicher 52 st. für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und für i» der Lehre befindliche
adelige Fräulein aus des Stifters oder bcsfen
Gemahlin Maria Rosalia, geborenen Grimschitz,
Verwandtschaft.

Das Prasentationsrecht steht dem trai«
nischen Landesausschusse zu

26.) Der achte Platz der Jakob von
Schellenburg'schen Studentenstistung jährlicher
51 fl.

Der Genuss dauert von der l. Classe einer
Mittelschule bis zur Vollendung der Berufs«
stubien.

Anfpruch darauf haben vor allen die An«
verwandten des Stifters und feiner Gemahlin
Anna Katharina, geborene Hosstetter, in deren
Ermanglnng in den k. l. österreichischen Erblanden
und besonders in Tirol geborene Jünglinge.

Das Präsentationsrecht steht dem trai-
nischen Landcsausschusse zu.

27.) Der fünfte Platz der Josef I ch la tc r -
schen Studentenstiftung jährlicher 100 fl, für
Verwandte des Stifters, ohne Beschränkung auf
eine Studirnabtheilung mit Einschluss der Volks«
schule; in Ermanglung solcher für in Stein ge»
borcne Studierende und endlich für gut gesittete
dürftige Studierende überhaupt.

28) Die von der Volksschule weiter aus
leine Stuoieuabtheilung beschränkte Andreas
Schurbi'schc Studentcnstiftung jährlicher 30 fl.
für Studierende aus den Familien Michael
Tchurbi, Johann Tluga und Franz Vaupctic
in Podgier bei Münkendorf.

29. > Dcr zweite Platz der Fr iedr ich S ler -
vin'schen Studentenstiftung jährlicher 43 fl. 60 kr.,
welche während der Gymnasialstudien in Laibach
durch sechs Jahre genossen werden kann.

Anspruch darauf haben Studierende aus der
Familie Slerpin männlicher und weiblicher Linie
und in Ermanglung folcher Studierende aus der
Stadt Stein.

Das Präsentatiousrecht übt derzeit der
Netteste aus des Stifters Verwandtschaft, der l. t.
Hauptsteuereinnchmer Franz Vidih in Li l l i , aus.

30.) Der vierte Platz der vom Gymnasium
an unbeschränkte» M a t h i a s Tluaa'schen Stu«
dentenstiftung jährlicher 63 fl.. zu deren Gcnnsfe
Studierende auS der Sluga'schen väterlichen und
Krolich'schen mütterlichen Verwandtschaft, in deren
Ermanglung sonstige Verwandte, dann Studie»
rende aus dem Dorfe Zauchen, endlich Studie-
rende aus Krain überhaupt berufen sind.

Das Präscntationsrecht steht dermal dem
Franz Sifrer aus Mitterfeichting und Josef
Hafner aus Godesit zu.

31.) Die A d a m Vontner'sche Studenten»
stiftung jährlicher 40 fl.. welche während der
Gymnasialstudien durch sechs Jahre genossen
werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermanglung arme Bürger«
söhne aus Laibach, eventuell Studierende über«
Haupt.

32.) Der erste und dritte Plah der Josef
Tchiffer von Tchifferstein'schen Studenten«
stiftung je jährlicher 140 fl.

Diese Stiftung ist auf die Gymnasialstndien
beschränkt, und haben auf dieselbe zunächst
Anverwandte des Stifters, in deren Ermanglung
aber in Krainburg gebürtigeStudierendeAnspruch.

Das Benennungsrccht steht dem f. b. Ordi-
nariate zu,

33.) Der vierte Platz 5 50 f l . , der erste,
vierte, siebente, zehnte, elfte und vierzehnte Platz
il 100 fl.. der erste, dritte und sechste Platz
i l 200 ft. der J o h a n n Ttampfl'schen Studenten»
stiftung.

Zum Genusse dieser Stiftplätze sind berufen
Studierende, resp. in der Ausbildung Begriffene,
deren Muttersprache die deutsche ist und die
zugleich Gottscheer Landeslinder sind, d, i. dem
Gottscheer Boden nach dem ganzen Gebiets»
umfange des ehemaligen HerzogthumS Gottschce
augehören, und zwar:

k) Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstalte» (Universität, Bodencultur^ ober
technische Hochschule n. s. w.. mit Ausnahme
der theologische» Lehranstalten);

k) Studierende an dcu »scheu Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forft» und Acker» ^
bauschulen;

. .
cl) Studierende an deutschen gewerblichen M

schulen. .. m.sllnin^
Das Präsentationsrecht übt d«e " ^

Vertretung der Swdtgemeinde GotlMr ^
34.) Die auf die Studien m « " - „<,»

in Graz beschränkte Johann " " ^ „ 6 3 , ! ,Steinbertt 'scheStudentcnsti f tui 'gMl^,^^
auf welche Studierende aus der Famme ^ ^
und in deren Ermanglung folchc auS o" u
Glabich den Anfpruch haben. «««eficiate'

Das Präsentationsrecht steht demve" >. ^
zum heil. Grabe in Stefansdorf bc> " ^

35.) Die erste auf die MimnastaM" ^ .
schränkte Dr. « e o r a Vupan'iche ^ "
stiftung jährlicher 44 fl. . . . „ a <

Anspruch auf diese Ttlstun^ " ^ j
gut gesittete und gut studierende >5,u"«'',^ ßc<
der Verwandtschaft des Stifters, '" ° M c "
manglung solche Studierende ° l " °c ^
Rodain. dann aus den Pfarren W s " " ' '
mannsborf, Lecs und Löschach. Ptt»

Das Präsentationsrecht steht " "
Fürstbischöfe in Laibacl, zu. <...,. Oe«"'«

36.) Der zweite Platz der D o m h " ^ f i
Vnvan'schen Studentenstiftung l a y u ' " ^ ^
56 lr . Zum Genusse dieser Stiftung " " ^ l '

a) Studierende aus ehelicher Nachlo"'" „c
der Geschwister des Stifters schon
zweiten Vollsschulclasse an; .,,««>>"

b) andere ehelich geborene Stud'erenoc ^
Verwandtschaft (oder aus dem " " ' ^le»
jedoch nur von der ersten bls ' in - ,^.
Gymnasial«, resp, von der ersten
siebenten Realschulclasse; . fiM

e) desgleichen gut gesittete, talent'"«, ^ e n
und dürftige Studierende aus " " ^ n
Nsp. Obergörjach und Velbes. A«i ^
Falles ist die Stiftung an Verw»'
Stifters abzutreten. . ,„ M^
Das Präsentationsrecht steht °e>" ^ ^

in Nsp in Gemeinschaft mit dem »e, ?
Hauses Nr. 1 in Asp zu. Ol,inN<

37.) Der vierte Platz der auf d>c ^ ^ ^ 0 "
und theologische» Studien beschränkten ^ .
Talnitscher von «halbera'schen / » ' ^
stiftung jährlicher 105 fl,. auf welch' ^
weise Abkömmlinge der drei Sch'"' ' ^
Stifter?, bann Zöglinge des f. b. Knave",
,Aloysia»um» Anspruch haben. gaib^

Das Präsentationsrecht steht deM ^
Domcapitel zu. Kludge"'

38.) Die M a r i e Tomc'sche ? O«,B''
stiftung jährlicher 65 fl., welche °uf ° " z, „«l
sialstudien in Laibach beschränkt »!«
durch ein Jahr genossen wirb. „fter Li'"

Anspruch auf dieselbe haben " " 1 ' ^ß„e
Verwandte der Stifterin, dann arme U"" >
Schüler überhaupt. . Lirec^

Das Präsentationsrecht steht V / . .^.
des Staats Obergymnasiums in Lmvan °̂ .,ch

39.) Die Domdcchant Oeorg " ^ vl,
Studentenstif.ung jährlicher 40 st' " ^ A '
Verwandten von der zweiten Vol ts^" ' ^ e l
zur Beendigung der Studien, v°'' ^ B
wandten von der dritten Vollsschulclal'l „ofseK
Vollendung der achten Gymnasialcla,ir
werden kann. ^

Anspruch darauf haben: «^»»el« ^
») eheliche Nachkommen des » r ^

Stifters: Michael Volc;
b) andere dem Stifter Verwandte, « ^ ,w
c) in der Pfarre Kronau und 5"

Dorfe Würzen Geborene und
ä) Oberlrainer überhaupt. . ̂ , Psa^

Das Präsentationsrecht kommt oen
in Kronau zu. ^.. «nebe"^

40.) Die J o h a n n Iobst L ^ e "",.
Ttudentenstiftung jährlicher 103 st-, ^ ,„na!>"
in der vierten, fünften und sechsten ""?
classe genossen werden lann. <«i!raec!̂ <,

Anspruch darauf haben arme » " A htl»
aus Laibach. Das Präfentationsrechl >
Stadtmagistrate in Laibach zu. . . ^ - M l U

41.) Die Fr iedr ich V e i t e n " .^ jp
Studentenstiftung jährlicher 41 N- M .
einen Schüler der sechsten Gymnas'»^ ' znB

Das Präsentationsrecht uvt der"» ^
Vollmacht der Herr Magistratsrath v!»i
cina in Laibach aus. , z,«l ^ ^ „

42.) Der zweite Platz der " " " ^ N g "
schule weiter auf leine Studienaviiil ^,»st
schränkten A n t o n A l o i s W - l f styen " h. M
stiftung jährlicher 79 fl. für S t " ° l ^hn t ^
der Stadtpfarre I d r i a , dann ' " ^ n ' s ' b ^
ehemaligen Rusticalbesihern der « ' ^
schaft.n Pfalz Laibach und Götts^« .„ hab"

Bewerber um eine dieser St'. ' tung^j. UN»
ihr mit dem Taufscheine, dem ^ " I , « Z l U d l ^
dem Impsungszcugnisse. dann " " t ° ^ r . "".
zeugnissen über die letzten zwe. ^ ^ i t e l H
falls fie das Stipendium aus °em ^
Verwandtschaft beanspruchen. m U ^ ^ v
Stammbaume belegten, d<e V/wer" ^ ^
Johann Stampst'schen Stiftplaee « ^ ^ ^
mit dem hcimatscheine und den " ° ^ ^s^c^
deutschen Muttersprache document'« ^ , "
welche auch die Angabe zn " tha t " . ^ h,re
der N'tlst, ller ober eines seiner ^>^'„derwe't^
im Genusse eines Stipendiums oder "
Unterstützung sich befindet ^ „ h e r ! "
längstens bis zum ^^ ^ c " ' , .„br '"^"
bei der vorgesetzten Studiendirection c. a

K. l . Landeslta.ierunn siir ^
Laibach a», 26. November l °?
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•iitr ueueWare ^n deii billigten Preisen

Pelzmuffen, Kappen, Krägen
)amen- und Kinder-Pelzgarnituren, Knaben-Barets

Du in 4> ii- und mädchenhüien

Winter-Handschuhen in Tricot und Glace etc.

— IV* Ein neues Kärntner Werk
^OOOOOO^ .•000<>Q '̂--€>g>^ Franziszi's ist unter dein Titel:
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^M— —i J" ' ^ S Touristische Farbenskizzen u.Volks-
BKn^pSJ^Ky^^y'^^^^^^r^^^I^^^B lebensbilder soeben erschienen und
rsJTlr, Am ««*% V/tUf?1? •• i\l durch uns zu beziehen Inhalt: Aus
rl/^FMnKVliH^.f/^riHllli demGailihalerVolkslebnijAusden
( •VUU™** •4rtKf/*WmAlwlllJ (iailthali-r Alpen; Erste Wintertour
^ 1 1 k Älyi\WnÖüllrlW2 auf den Glockner; U.ber den Scbo-
k f ̂  ' anerkannt als „A j ) e r ; p]jn Ausflug ins Sulzhacher
S ^Dn^fFHp^• RAYERISCHEW BIERE A Thal; Die K r a ' ß e r Schlösser un<i
K r \ K Ü W t a e r p n i E m O W I l C H D I L I \ t / | FrauensteinimGlanthal;Eii.Streif-
Wi •• Versandlin \ f ZLlg der Nationalgardisten; Die

V r-AQ^FRMllrifl F L A S C H E N ^ Sturmwolke» von Pontebba; An-
ff r / i v O C l \ l « U n a r L«raOWllUJl U erkennung der Kämtnnr Krieger-

f General-Vferfretung für Österreich-Ungarn)] f ä ^ Ä i K i ^ ^ ^
l Wen,1 Tran*-Josefs^uai31 J Ä Ä s ^ Ä ^ d l 1

b^^----^^>^^ Bildern von Heiligenblut. Kais,
^ Pasterze und Erzherzog-Johann-

t°1Oh) rf~rf Hütte geschmückt. (Preis fl. 150.)
T < > c > c > ^ > o r > <: tacxL? € > o c> Q > ig. v, Kleinmayr & Fed. Bamberg.

|| Vom Cruten dan beste §
. tfCWip ist der chemisch-reine hygienische Q

J L teüsclB Alpenkräuter LiQueur §
,•' r*-*l*yZ-»-'m>> von A

! I f ^ \ J. Klauer in Laibach. 2
'j |j fivQvJl Derselbe, eine (4831) 50-16 A

, i /^0^ Specialität ersten Ranges, Q
, \^K-**-'^ ' s ' v o n vorzüglicher Güte und unerreicht wohlthuender, ß

£ ^ 3 ^ — ^ belebender Wirkung, insbesondere auf die Verdauungsorgane, A
' j S^.**""1"' und sollte in keinem Hausbalte fehlen. *
' L XJ— ̂  Zu haben in allen guten Spezerei- und Delicatessen- A
I y/tmmamm^^^ Handlungen und Kaffeehäusern. v

I ^»^rge^en p u R i f i T O F L E - B E S T E C K E Höchste
! RffiSl , n ^ ( . n i veiNilbort. sowie Tafe l f?e r i l the a l l o r A r t . A u s z e i c h n u n g e n

L^*Sa Soeol lie Artikel für'Hotels, Restaurants und M.nagßn, sowie Cassetten „ , »„„ j
gg*Sö SpecielleArtiKei s„r BrautauS8tattungerM!tc. Weltausstellungen, j

o*Žl m J m R n c i C C H R l S T O ^ . : Ü : f , * r a 9 e n ' ' . ' # WeBen de. niedere» Silber-

slHmFslRRMSö^mit EISENS
WS unentbehrlich für Schwächliche und Recnnvalescenten.
IR Appetit anregend, stärkt die Nerven, verbessert das Blut.

' MB a-ih-M«. Mpdaille- XI. Medicinischer Congress Rom 1894.

^^i^H ,. , A„tnrität<m wie Hofrath Prof. Dr. ireihwrn von Kra i r t -

ŠM^^ I Z ^ i t S ^ *****"?* to* *• «*-•* ̂
i^^^^A n, w « n « Prof. UP. S e n d e r , Ppimapap»t DP. Ritter v»„ BftcoHch, bestens
f«y^HHi I).. M01.H, • empfohlen etc. etc. ( 4 4 8 6 ) 30.22

BSflStf^P I)ie«e« aufzeichnete wiedepherstellende Mittel w.rd Heines g l l ,e n Geschmackes

W^^^m r , wirdTn Flaschen zu V. Liter und zu I Liter in allen Apotheken verkauft.

PHP! APOTHEKE SERRAVALLO, TR1EST
r^fcii Enoro^versandthaus von Medicinalwaren. Gegründet 1848.

¥Wai?iiii]iii.
Die Sohahmaoher-Qenossenaobaft

I*aibaoh's sindet sich veranlasst, das P. T.
Pubbcum vor Ankauf von schlechten Schuh-
waren zu warnen, denn es gibt Schuh-
macher, die in der lauen Saison aus aller-
schlechtestem Materiale Schuhe verff-rtigen,
mit denselben in den Häusern auf Namen
der Meister, welche reelle Arbeit verfeitigeo,
hausieren und dem P. P. Publicum zuro
Kaufe anbieten. Solche Schuhe sind in der
Rpgel nicht die Hälfte d^s billigen Verkaufs-
preises wert. Da diese Handlungsweise un-
gesetzlich und der Käufer meist dadurch
geschädigt ist, so wolle man eventuelle Fälle
in derGenossensohaftakanzlel, Spital-
gasse Nr. 10, I. Stook, beim Herrn
F. Tuma zur Anzeige bringen. (6814)

Laibach im December 1894. 16—1

Schuhmacher-Genossenschaft laibach'i.
Ein

möbliertes Monatzimmer
ist DampfmUblgasse Nr. 13, X. Stook,

sogleich 7M vermieten. (5326)

Daselbst ist nttch ein

Brockhaus- Lexikon
vorlotzte Auflage, zu verkaufen.

zu haben bei H. I*. Wenoel.

B«t »lien Bueh- aad ^ \/\fi

, JJ^^ Wien, I. Graben 20
IX (Tr«ttii«irhufl.

F r o m m e ' s Volks-, Geschäfts-, Hau -
Berufs-, Nut z-, Schreib-, Blatt-, Wand-,
Block-, Schre btisch-Unterlage-Kalender
etc. Praktisch, geschmackvoll, solide.

Fromme's Wiener Portemonnaie-Kalen-
der in 34 verschiedenen Ausgaben, Neu,
chromolilhographierte (farbige) Um-
schlafe. (6158) 5-2

Fromme'» Kalender- Vereeicknl»
grati* und franco.

In Laibach bei

Kleinmayr & Bamberg*
Congre»Hplatz.

Dleuester Wintermantel
.Mc to r i a "

mit separater Pelerine, wattiert
und ans Pclztuch,

(5023) billigst bei 4—4

Griöar K Wejaö, Laibach
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•^v/ ^rn ^en z u r By

^L ITeu-jaliiszeit |W
T(^W sich häufenden Bestellungen auf (5236) 6—2 Q)^M

H Visitkarten M
Y(flW rechtzeitig entsprechen zu können, ersuchen wir, etwaigen Bedarf ^ f e ^
V^-y^ an solchen Wfc^C

Mä in feinster Ausführung K3)
V>Y (̂D uns recht bald aufgeben zu wollen. »3£vi#

eS|w JBR*molmcl«*WLola:^*»«l &G7&

H§ lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg W
feM Congressplatz 2 T^aibaeh Bahnhofgasse 15. Sjjtf

Allerhand feine, schmackhafte,
täglich viermal frische .^

in das Bäcker- und Z u c k e r b ä c k e r g e w e r b e f
•inschlägige Artikel empfiehlt '—•

^ ^ d.Io F l i i n a (6801) 7-3

Jakob Zalaznik ®
älter lttarkt 7lr. 21

weselbst auch sehr feines, billiges und essbares

Christbaum-Confect sowie Krainer Potizen,
Vanille-Zwieback, Kornbrot u. 8. w. j&lß^

dem hochverehrten P. T. Publicum zur Verfügung stehen. Ä^5l^\ \

Auawärtsbestellungen wird sofort entsprooben. Wm^wyr

( ~ ^

f
j ^ j j -„ A Zauber-Apparaten-Cassette

v )\wWMmmMs. Ä. o d e r : D I e ö e h o i m n l s ß e d e r Taaohenspieler
*"̂ C nfSLPSwt<»•»•^la\ u " Esoamoteure. Enthält verschiedene Apparate,
•^^ 'HnwS^ '• ^ ^ ^ ^ \ mit denen man schon nach kurzer Uebuug eine

/I IIirjQ«^L^Wvu ganze Gesellschaft unterhallen kai.n. Sehr über-
' / / / / 1 B B 1 S ^ A v \ l raschende Zauberkünste sammt Belehrung in

S /^^si^S^/^ y** fl. V— 1-50 2*— 3'80
t\ xri •* D l e n o n e > t e Zauberlaterne W
(LGDBnsräder) mit dazugeliörigen interessanten /illmit 10 RilrWn ni« in Bildererscheinungen. Schönstes j/J'

^«%i iu* JU--kjf'*\ m " 1» Bildern. 1J16 in o_;.,i r,-\„ n„nn I ? I „ ; „ i l/l<#B H t l in iS BN J- A I u- • opiel lür urou u. K. ein _ 1/
S^^S gdegten Bilde*erschel" l G l ö s i * ™t 6 Platten, ^ - ^ Ä ^ ^ X
H S r i i , S^V0? ^ V ^ ' t sanlf Biider̂enThalTen. U ^ U t t » |
W j E K p dnen Reln^ein Clown n. MO. 2. Größe mit 12 ^ ] ^ ^

Z3kZ RPC, gT.r K^UT; Bilderenthalten.fl.1-70. ^ ^ f f l l H I L
a a t f f l i ^ ^ ReUer, Tänzer, Komiker 3 G r ö ß e m U c & ? 2 g r o s i e ^ B 7 l e r n s a m m t

^ ^ P l e i c - e r s c n e i n e ° - Petroleumlampe fl 2-50. 4. Größe mit circa
Größe I Größe II Größe III 7 2 großen Bildern sammt Petroleumlampe,

~7i — — - — - 1 Chromotrop, 1 komischen Verwandlungsbild
fl. 1 ' — 11. l '7O fl. 2 ' — in Holzrahmen fl. 3*50. Jede Laterne isl fein

Weitere Gruppenbilder je 12 Stück zu montiert, mit Gebrauchsanweisung versehen
den Preisen von 30 kr, 40 kr. und 60 kr. und in feinem Holzschubkasten verpackt.
Zu beziehen gegen Cassa oder Nachnahme. Aufträge unter fl. 2*— nur gegen vorherige

Cassa durch (5185) 3—3

Rabinowicz1 Weihnachts-Specialitäten
Wien 1., Wallfischgasse Nr. 4/D.

(5188) 3—2 St. 9130.

Oklic.
C.kr. okrajno aodiäce v Ilir. Bistrici

naznanja:
Vsled prošnje ml. Josipa Prosena

iz Verbice št. 23 (po soraruhu An-
tonu Jakseliču iz Jablanice štev. 19)
dovolila se je zaradi dolžnih 200 gold,
a prip. eksekutivna dražba izvrSencu
Josipu Prosenu iz Verbice st. 21 lastnih
zemljišč vl. st. 48, 73 in 88 kat. obč,
Jablanica s pritiklinami v skupni ee-
nilni vrednosti 1585 gold., ter st a se
za isto določila naröka na

14. j a n u va r j a in na
15. f e b r u v a r j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat dopoldne ob 9. uri pri
podpisanem sodisči s pristaykom,
da se bode to zemljisče pri prvi pro-

daji le za ah čez cenitveno vrednost,
pri drugi prodaji pa tudi pod to vred-
nosfjo oddalo.

Zemljeknjižni izpisek, cenilnik in
dražbeni pogoji, po katerih ima vsak
ponudnik pred ponudbo položiti var-
äcino po 10 °/o °d cenüne vrednosli.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 8. novembra 1894.

(5306) 3—2 St. 7176.

Oklic.
Neznanim ofrokom Jakoba Sodja

iz Jereke postavil se je Franc Kunstel
v Radovljici kuratorjem za Čin ter
se rnu je vročil zemljeknjižni odlok

C. kr. okrajno sodiWe v Radovljici
dne 18. novembra 1894.

Fände eich ein

edier Menschenfreund
der einem sich momentan in der Noth be-
findlichen Privatbeamttin ein D a r l e h e n
von 150 fl. gegen entsprechende Verzinsung,
eventuelle Sieherstellung und gegen monat-
liche Rückzahlung von 10 fl. gewähren
möchte. (6312) 3—3

Gefällige Mittheilungen werden unter
Chiffre <A. V. 150> an die Administration
dieser Zeitung erbeten.

Plüss-Staufer-Kitt
ist das Allerbeste zum K i t t e n zerbro-
ohener Gegenstände, wie Glas, Porzellan,
Geschirr, Holz u. s. w. (2989) 20—12

Nur echt in Gläsern zu 20 und 30 kr.
bei Frans Kollmann in Laibach.

Zu verkaufen:

Ein Ehrbar-Flügel
und sine

Schlafzimmer-Einrichtung.
Zu sehen von 10 bis 12 Uhr vormittags:

Trleatentraise Nr. 12, IX. Stook,
Unk«. (5292) 2-2

Ein Lehrjunge
wird bei J o i e f Černelo, Gemischtwaren-
Handlung in St. P e t e r bei B a n n , sofort
aufgenommen. (5311) 3—2

Erwünscht solche mit vier Normalschul-
classen, bevorzugt werden jedoch mit einer
oder zwei Mittelschulclassen.

Näheres dortselbst oder in der Admini-
stration dieser Zeitung.

— — — — — — — — — "
Neueste ,

Gesellschaftsspiel
sehr unterhaltend für jung un<* * ^

(5293) ferner _

Kinderspiele
zur Unterhaltung und Belehr""»

System Fröbel empfi**ll j .

Fr. Stampfelm KJ a C

am Congresspl»ta^»^__^--

Siuiba občinskega tajjij»,
je razpisana pri občini inest«. JQ ?r0,u
okolice. Dohodki tajntkovi u l J e t D a pl>»
stanovanje v mestni hiäi i a . •
600 gold., po dogovoru tudi v ^\ e V a l i vH

Proftnje s primernimi »H
se vlože i 8 9*

d o 3 1 . d e o e m b r » *
pri županstvu v Krflkem. ^

KrSko dne 11. decembra '
Dr. J. Mencing*

(6307) 3—2 J u p a o ^ . . . . -

Ernster
Heirats-Antraf;

Ein Gutsbesitzer, der mit ^ ^ i W
27 Jahre alt ist, wünscht mit e " ^ y e r 8 eW
oder einer Witwe, welche WirtscJJ b s g
und ein Vermögen von 3- bis 5 0 ^ ^ bitfj
sogleich in Ehestand zu trete« j c h ujjr
um die nähere Bekanntschaft ö« »**
der Adresse: N. Kar l l poste restai, ^
b r a n n be i B o h l t . o b . - G e g (6332!
folgt gleich. ^ ^ - - ^

I Gegründet 1845. Prämiiert bei allen Weltausstellung«"1'

Heinrich Fünck & Sohö
(A.ll>ert Eckert) Graz

k. k. priv. Fabrik feinster Liqueure und Essig, Sprit-, Brantwein-
brennerei, Cognac-Destillerie.

Niederlage: Graz, Murplatz 12, Kaiser-Josefplatz * ^
Specialitäten: Alpenkräuter - Magen - Liqueur , Welo»*e

Grazer Gesundhelts-Doppelktimmel. rtr0° '* '
Ferner alle Sorten feinster Liqueur«, als Benedlotlnor, C& ßao«-°

Allaaoh (Ooppelkttmmel), Oremo d« Vanille, Crdme
etc. etc. sih or'K'D

Unsere sämmtlichen Liqueure sind auf warmem Wege *?*gĝ  3-~3
französischer Manier erzeugt. ' pirec'er

Größtes Lager von «teirisohem Cognao und SUvovi «^ oJlii»»-
Import von eohtem Jamaioa-Rum, französiaohem Cognac
sUchem Thee.

U ( ^ Preiscoarante franco^^^^^^^^p

Ä COGNAC t

E S GZUBA-OURDZiER & c '
Franz. Cognacfabrik Promontor. ^ ^

(5261) GENERAr.-VERTRETUNG:
RÜDA & BLOCHMANN, B U D A P E S T - W I E W ^ ^ ^ ^

Empfehle dem P. T. Publicnm für die - * Ä

Weihnachts-Peiertafff.,.,,
mein frisch und gut sortiertes Warenlager diverser Gattungen Zoo * ' u,1(i ^ s t jt**,
Grie», gerollte GerBte, Maooaroni, P7eizenmenl, GenaMdfrtiontfl•».*v **\
Welnea-lg, Benf, Gewürz- und Salz-Gurken, diverse suo ^ j»flj u„j
Rosinen, Zlbeben, 'Weinbeeren, Datteln, Ha«elnÜ8«®i o* I,!«1^«^!»»',
Kranz-Feigen, R u n e n , Sardinen, Häringe, »«»»J1 1/«nobl»*o b ' atl**,
Orangen, türkiiohe Pflaumen, Honig, Aepfal, Zwiebel, *Zohinfai~ Al*et*
Stadtfette, Speok, Rlndtohmal«, Butter, Eier, w ü r g i e * r n b r a n t * « i n i .
echten Jamaioa-Rum, Cognao. Kronavetter, Sllvovlt«, » ° ^ etc. , f l 8 b«»*
Bonbon« und Londoner Bi»oult, Caoao, Chooolate, T&ee ^ K r f t i n

Zugleich zeige ich an, dass sich der alleinige Versa
renommierten " f e « 1 t f 9 ^ f

Kraft. S«^^«»«»»»*„I4 ***
naoh VoMobrift Sr. Hoobwttrden P r ä l a t Kneipp,, von »a«»- ^ ^ e &>
meis ter in Floridsdorf-Donaufeld erzeugt, bei mir befindet. ^ ^ b e St«r

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das P. T. Public iste]len-
Qualität zu billigsten Preisen und prompter Bedienung zufriede

 fi . j t 3\ch
Um recht zahlreichen Zuspruch höflichst ersuchend, e m P , l f l e r

Leopoldine Ma««eJ ^ .
( W 8 3 ) ^ 8 U r i . FM. Nr. 8, „»»• • * —
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I Brüder Eberl {1
. ScliristBiimalBr, Bau- unfl MötielanstreicIiBr g

| stre|chermeister der k. k. österr. Staatsbahn und der k. k. priv. Südbahn ^

| Qbert Uibach, Franciscanergasse Nr. 4 ft
| hme» alle in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in der Stadt und 0
[V auf dem Lande. $,

fefcar452^reeUe' fein0 Arbeit bei bilügstenPreisen. ^ _ ^ A

M ^ ^ - - . Erste*; behördlich .'Uitorisurti'S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,—.

Behordl. autor. u. beeidet. Civil Ing. - Preislisten graüs.
O*»-»»^. Hfr~ Wien I., JusoinirtfOttwtrHWWO 4. " tW

(HJJfW in allen Ländern der Welt
l l ^ l l l y I keh-oi-Kf rascl.est das behördlich autorisierte internatio-
1V*' Iff»*, J ' ^ n a l e Patent- und teohnisohe Bureau J. Fischer in
• ^ i r k t ? l m i l l ^ s t r a a s e 5. Se.t 1877 über (>0:>0 P-lente m Oslerre.eh-Ugam
^ R8 |InirnaT

aUSgel>ftr d e r Broschüre «Ueber PaUmt-Erwirkung in Oesterreich-Lngani»
v i ^ C h i IOnalfin Pa t e i l t- UI'<* Neuheiten-Anzeigers.. Auskünfte gra .«. Abschnften
\ ^ ^ g e u aller wo immer ertheilten Patente billigst. (4 L . i _

- ^ Grösste Auswahl von (4830> u

uhristkindelgeschenken.

Jj) Franz (Suden
^ ^ ^ k Uhrmacher
f/\ /^m in Laibach, Rathhausplatz Nr. 25
h^ «^*^» empfiehlt dem P. T. Publicuni
V? V lfm sein. reiclist sortiertes Lager
VW A \$M goldener und silberner
^^j&fäär Damen- und Herrenuhren, Sackuhien

^ * i ^ ^ allor Art, Pendel-,Wecker- undSchwai z-
e| Uhrtr x walduhren, sowie goldener und silber-

IÄetten, Brillanten-, Diamantenringe und Ohren-
K R

 ringe zu den billigsten Preisen.
Ä ^ ' 8 f e n f a t U r e a m i t Garantie werden prompt und b;»ipt besorgl.
M ^ ^ i H g n wird sofort entsprochen. Prmliste franco und gratis^

^lutreinignngs-Mittel 1
gegen ^ H

rheumatische und ßichtleiden I
¥ ^ bereitet von den Apothekern •

**flTaeIe und « . Ciodina 1
* 5Triest» S*" J a k o b •
^Potheke „Alla'Madonna della Salute11. •

In Flaschen zu 1 11. zu haben in der •

Apotheke Piccoli in Laibach. •
Gutachten^es Herrn Dr. Adolf Prussnlg, •

- x r m ^ e m e r - k - u " k - Marine-Stabsarztes: M
• • • J s S ^ Ich erkläre hiemit, das von den Apolhe- •
' ^ M ? kern Godina bereitete Blutrelnigunga- B
BF ĵ Mittel gegen rheumati«oh6 u. Gicht- mt
m& I leiden bei vielen Patienten mit rheuma 1- M
B ^ l Bchen Affeclionen. vrsucht und dasselbe B
tt^J außerordentlich wirksam gegen Kopr- H

^^^•L. gebmerzen, Migräne, S^lndel, MM
^mmWsWk^ Bohiethals, Neuralgien, Ru^e n: H
•^^n lAhmerzen, Hexenschnss, Iscbias, H
•r-^V« Jchme" en'in den Gelenken, Nerven •
•^'"^•1 Muskeln, Sehnen und Knochen, gegen •
•^Üfl alle vom «genannten Zngeherruh- H

• • c y^n#rH renden Schmerzen und « « " ^ 1 «

I |fê Ni S ^ H S S I
I K ,ü,ü3^ ! • Besserung und bei for gesetztem Gebrauche MM

I KiPl --Ä-f^S-1
^ ^ ^ ^ _ au loren we^ ^ p r U S g n ig . g

^ ^ Trnköczy's Mundwasser
^SS?'1 eine Flasche 5O kr.

I » Trnköczy's Zahnpulver
yi eine Schachtel 3O kr.

I sowie (4313) 11
sämmtliche medicinisch-pharmaceutischen Präparate,

Specialitäten etc., diätetischen Mittel, homöopathischen
Arzneien, medicinischen Seifen, Parfumerien etc. etc.

empfehlen und versenden nach allen Richtungen der Welt

die Apotheker-Firmen:
Ubald v. Trnköczy, Laibach, Krain.
Victor V. Trnköczy, Wien, Margarethen.
Dr. Otto v. Trnköczy, Wien, Landstrasse.
Julius v. Trnköczy, Wien, Josefstadt.
Wendelin v. Trnköczy, Graz, Steiermark.

Postversendun^ VLrn.greli.erid..

t Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

«•mpfieliU »ein grosses Lager aller Gattungen

Taschen-Uhren
in Gold, Silber, Tula, Stahl und Niokel

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
« O M M ^ ^ M ^ ^ ^ ^ ^ A iu nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten

^ ^ T H s S b s ^ S » Preisen.
^lEjZB^SSpjlK Speolalltäten und Neuheiten in

1 ^ M ^ S ^ p Tascüenuhreri sowie Pendel-, Wand- n. Wecker -Uhren
^^^^M Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

\ Carl Kühn & Co.
• Schutzmarke (4163) 6-6

I Jb IVaruimg!
I /i/vS\ Schutzmarke und Sohaohtel-Etlketten unserer

I >JlJk Stahl-Schreibfedern
• /vriit^j^- alnd geaetzlloh g^esohützt, und wird dringend
• /v J J A ^ ^ T ^ \̂'"X gebeten, auf Jeden Buohstaben der F i rma , so-
• ßäi&CZSjsak&BBrS \\ wohl auf den Federn als auf den Etiketten, zu achten
• Keine Schachtel ohne Schutzmarke.

I &eJ<%£ArtS$ —"=-
| Imitationen werden wie bisher gerlohtlloh verfolgt.
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Eine viertel, eventuell halbe j

Parterre oder I. Rang1, wird für den Rest
der Saison zu mieten gesucht. Gefällige
Anträge unter «A. S.» an die Administra-
tion dieser Zeitung. (6838) 3—1

Die schönste Realität
in Sagor a. d. Save

sammt Wohn- u.Wirtschaftsgebäuden,
bequem für jedes Gewerbe, geräumige Stal-
lungen für Viehzucht, sämmtliche im guten
Zustande und mit Ziegeln gedeckt, mehrere
Joch Aecker, Wiesen, Wald und Obstgärten,
unmittelbar bei der Pfarrkirche die schön-
sten Bauplätze, wird aus freier Hand sofort
zusammen oder auch parcellenweise ver-
kauft. — Nähere Auskunft ertheilt der
Eigenthümer Paul Weinberger in
Sagor. (6336) 3-1

11"HÜB1
Kaufe gegen Casse für grosse
Parkanlagen bei Fiume in

Massen:
Freilandlorbeer , Evonymus
rad., Quercus sempervireus,
Yucca, Palmen, Abies am eric,

Pinus austriaca, Cedern
etc. e tc . (5337) 2—1

Alles für Freiland!

Joh. Hein
Landschaftsgärtner

BUOAPEST9

Csömöri-ut 87.

(3962) Nervenleidenden 2(5 14
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit kosten-
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel. W. Liebert, Leipzig-Gonnewitz.

bereitet m der'.'lpoll,etc zum Tchutzensscl »

des O. M ^ a ö y >
in Kremfier (Mähren), >

ein altbewährtes und bekanntes Heilmittel D
von anresscnder und kräftigender Wirlmig V
anf den Ma^cn bei VerdcmnnMtörunacn, «
«ur ccht ,n,t obrnstcljtnder Schutzmnltr N

«nd Untrrschrist. W
»»/vrc is »» Flasche 4l> kr., » ü »

^ Doppelfiaschr 7N kr. > » >
Bcstnndtlicilc sind angegeben. D

Die Mariazoller Magen «Tropfen »
sind echt zn haben in >
Laibach: ?lpoth. Piccoli, Aftoth. Mardet.
schlässer- «delsberg: Apoth. Fr. Vaccar-
cich; Nischoflack: Apoth. Carl Fnbiani;
Radmanutzdorf: Aftoth. Älcx. Nudlet;
Rudolfsweri: Apoth. Dom. NizzoliIpoth.
Verssmann- Payerbach: ?lpoth. v. Payr;
Ttein: Äpoth. I . Moenik; Tschernembl:
Apoth, Jot). Bllchl. (5,282) 28-2

Ein «elbstipielenaes

Musikwerk
in Form von Sohmuok - Gaasetten,
Sohwelzerhäuaohen, Neoesaaires
eto. ist unstreitig eines der effectvollsten
Geschenke, die jedem Weihnachtstische Ehre
machen. Solche sind preiswert erhältlich

bei (5330) 8 - 1

Fr. Stampfel, Laibach
am Congressplatz, Tonhalle.

(4981) 3—3 St. 5502.

Okiie.
Vsled prošnje Franceta Lengerja

iz Žirov se s tusodnim odlokom z
dne 12. novembra 1892, štev. 9187,
za izvršilno dražbo nasprotnikovega,
na 1906 gold, cenjenega zemljišča
Jožefa Škvarče vlož. št. 2 kat. občine
Kovte na 16. februvarja in 18. marca
1893 odrejena, s tusodnim odlokom!
z dne 21. januvarja 1893, štev. 645,;
pa ustavljena rdka določata na

12. j a n u v a r j a in na
14. februvar ja 1895, j

vsakikrat dopoldne ob ll.uri, pri tem '
sodišči s prejsnjim pristavkom. !

C. kr. okrajno sodišče v Logatci j
dne 3. novembra 1894. j

Ciavier
gut erhalten, ist um 100 fl. zu verkaufen.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (5348) 2—1

Nur 3 » kr.
kostet ein Liter vorzüglichen Wein und

nur S - 4 kr.
kostet ein Liter guten, starken Wein ; ferner
Special weine, als Unterkrainer Blume,
Riesling, Teran, aüaaer Proaeoker etc.,
sehr billig, nur in der neu renovierten und
mit ewiger Heizung versehenen

Krainischen Weinstube in Laibach
Eies ante nganae Nr. 52.

Für Echtheit garantiere mit 1000 fl.
Zergliederter Weintarif jedermann zur

Verfügung. (5347) B—1

Ein junger

Comptoirist
mit Prax is findet sofort Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt die Admini-
stration dieser Zeitung. (6345) 3-1

Zwei Monatzimmer
ein großes, hübsches für zwei Personen,
und ein kleineres, sind an Herren, Damen
oder größere Studenten sammt ganzer Ver-
pflegung zu vergeben: Lingergaase Nr. 2,
n. Stook. (5344) 2 - 1

Kundmaohung.
Vom 1. Janner bia Ende Juni 1895 gelangt beim Divisions-Artill.-Rgmt. Nr. 7

die Fleisch-Lieferung'
zur Vergebung. — Offerte sind (6334) 3—1

an die Menage - Commiaaion des Diviaions - Artlll. - Rgmta. Nr. 7 einzusenden.

*.**£&&?*<• r Anlässlich der Weihnachts-Feiertage
' ** ;j verkehren

JHgJ^ftA 'W^:ar»cymtts§^umfffS2Ki&Cf«!>
x^jBK^WB^y (mit circa 50% Fahrpreiaermäaalgung)
Ijgfal!fig£5Sg^ von Iiaibaoh nach Wien, Budapest, Fiume, Trleat und

Venedig (per Kahn oder Schiff).
Abfahrtazeiten naoh Wien und Budapeat am 22. December um

2 Uhr 53 Minuten naohmittags; naoh Trieat, Fiume und Venedig
am 23. Deoember um 12 Uhr 49 Minuten naohmittaga.

Fahrpreiae tour und retour naoh:
Wien I. Classe fl. 21-60, H. Classe fl. 16-20. III. Classe sl. 10 80
Budapest . . . . » »21-10, > > 16-86, » » 1055
Fiume > » 1080, > » 8-10, » » 6 4 0 '
Triest » » 11 60, » » 8-70, » » 5-80 |
Vat ,• / » » 14-20, f » » 10-65, f » » 7-10 ]
v e n e c l l g ( u n d Frcs. 26 10, l und Frcs. 18 • 25, \ und Frcs. 11-20 ,

Billet-Giltigkeit vierzehn Tage. '
Näheres die Placate und Programme, welch letztere in der Administration dieser

Zeitung gratis erhältlich sind. (5346)
••••••iaBfllBBHHHHHHnHHH^HBHHHHHBMHHHHHBHHHHMBBfl (

Im Hause Rain Nr. 20 sind im«*"'
Stock zwei neu gemalte

unmöblierte SnjäS
sogleich zu rermieten und vom 1-

ein Zimmer
nebst Vorzimmer im III. Stock. ,5351) Ž"1

Näheres beim Hausbesorger^^--

( 5 1 9 7 ) 3 ^ 3 " * • * *

8omf. ! . f täbt .befrg.«« t r S f l e r W

2ai6ad) tuirb besannt gemalt. .^
<fö fei über bie ftlaqe ™?*p

Ätigota (burdj 2)r. u. ^ü^a%^ii
granj Saqet outgo »uMl ^ J x&,
negen 10 fl. de praes. 7. S t o » ' " ^ ^
3.25.235, bem ©eftaqten §& f.\clü$
3o6er in ^obgotoüc att «uw ! O t a L ™
befteOt unb p t SSer̂ anbtung °*
a»f ben 5

17. 3 ä n n e r l 8 9 ° r t f l f O r b^
oormittag« 8 U^r I)iergerid)t& m
toorben. 'MÜ0*

Äf.ftäbt.^eIeg.93ejirf«9erwlJ'
ant 8. Ütooetnber 1894. _ - < ^

— h 10020-
(5203) 3-3 iltäW

dražbe. kelfl
C. kr. okrajno sodiSöe n a

daje na znanje: ,, i n \i ^'
Na prošnjo Marije Svetwn ^ p

lenka dovoljuje se w* 1 * 1 ?:^, ({'
Francetu Srovinu, Polom W* <[v
ciji Kern, Mariji Glaviö,/" kovf
čarju in Janezu Kotarju v>l' cenje'
lastnega, sodno na ̂  AQ^-°
nega zemljiäca vloga st. i d

Raka. . a dra2be^
Za to se določujeta dv»

dneva, prvi na
9. j a n u v a r j a

in drugi na 6

9. f e b r u v a r j a l » v ^e,
vsakikrat od 11. do 12. u r t » ^ 9t
pri tem sodiftči s pr i H t a v K ^ m 'rokü '
bode to zemljisče pri PrVgdn09t, K
za ali öez cenitveno vr ^ st&-
drugem röku pa tudi P°u

nostjo oddalo. , kftterib J.
Dražbeni pogoji, yslec1 ^

sosebno vsak ponudniK " . e <jr3*
ponudbo 10% vartöine ' ^
benega kom.sarja poloz't, l e p
zapisnik in zemljeknji^ *
v registraturi na upoglea- ^

C. kr. okrajno sndW" »•
dne 14. n o v e m b r a i ö » * ^ ^ ^ J

aKijKlSBiaR^SPtaK^SWWWiaB^SEHSK'SB^S&'jCWjPfl&^S&^SB'l*ff>nr**ff'^TP»*W*nl*nl*Wrl*ir|*iI*1*Irl*»"1 • *'^' w ' at*^
^^F *^^r ^^r >^f ^F^r >^^r >^^r ^^^r ^^w ^^r ^^^r ^w^r *r^ ^ryr ww ^^^r w w <^j • ' W w^ » ^ ^r^r *^^r ^^^f ^r^ T^r v • T^̂ r ^̂ TT* W » L__^^^^»*^^^^f^^^^^^

TF̂ r beehren uns, zum Besuche unserer besonders reich assortierten

Weihnaehts -Ausstellung
höflichst einzuladen.

Grösste Auswahl
von

Bilderbüohern, Jugendsehriften, Klassikern, PraoM'
(5338) werken, Romanen 3 l |

etc. etc.

in deut softer, slo vent's eh er und französischer Spione*

Hlusikalien und Kalender aller Afj^
Ansichtssendungen werden avj' Wunsch gerne auch nach auswärts franco 9

Jeder Auftrag findet umgehende Erledigung.

! /ff.v. Kleinmayr & Fed. flamberg
Buchhandlung in Laib ach, Congressplatz ^r^^^^^^
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101 Allffljcteten Befell Seiner ̂  t und L Apostolischen Majestät. j
u * e i c h ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction garantierte I I

"VII. STAATS-LOTTERIE
Qio?^ *** gemeinsame MSlitär-Wohlthätlgkeitoweoke. ^PJI I
dl35 Eewinste im Gesammtbetrage von 170.000 Gulden, | I
Ife^ffer mit 60.000 C^2 Vor- und 2 Nachtreffern I

5 0 0 1 , 1 Haupttreffer mit 30.000 fl., mit 1 Vor- und 1 Nach- |
10 w Koffer ä 250 fl., 2 Treffer zu 10.000 fl., I

6 f f e r «u 1000 fl., 15 Treffer zu 5 0 0 fl.. 100 Treffer «u 100 fl., I
Dj6 „ . Seriengewinste im Gesammtbetrage von ÖU.VW n. E

2*hung erfolgt unwiderruflich am 20. December 1894. |
Die M. »T* E/M. Xo* ßosfcrt 2 / . & H7- ̂  , . . d e r I
^ f e . ^ ^ m u n g e n enthält der Spielplan, weichet-mil-den Losen b e i ^ B

«oSf £ • S t ^ - L o t t e r i e n , Stadt, Riemergasse Nr 7 H. Stock im ^ |
w i e oei den zahlreichen Absalzorganen unentgeltlich zu nehu j

1^)6^6 A b t h e i l u n g d e r Staate-Lotterie. |

' X^"— " "T

^ ? ^ ^ ^ ž ^ , (fe2M856. Prämiiert flraz, Triest, Asraii), öorz « C * 4 ^ ' ^ ' ^ v ^ [
gSHßr Franz Kai»«»* ^ ^ ^ ^ ^ !
^ § 1 ^ Btichsenmaclier in Laiöacli, Scüellentiurggasse 6 ^ßlßigßm
* v S Eö> empfiehlt sein großes Lager von {afljj* . ^ A ^ ^ ^ ^ ^ H i
Ifct^ und Sicherheits-Waffen, Munition und Jagd- A Č f e - ^ J
!-iv|:-''".-3 4*> Requisiten. Specialitäten in selbsterzeug- « © - ^ S ^ g o ^ ,

J m-T™ ̂  <™ ExpressbUchsen und Schrotgewehren. wWBfflfäl.
I N ? T - v ' ' •• :*\v Reparatur-Werkstätte. vB@S$bMMth

^ ^ ^ ^ (3177) 26—23

GEBRÜDER BRi l lEK
^etroleum-Lampen

fr&fk in grösster Auswahl
X&\ Ž» den billigBten Fa^riksp^iBen.

uUd •» PreiscourantB V^LW^ ̂ p | .
(^^eichnungen gratis und franco, ^yg^ f̂  ^ f̂iĵ

itofVl». Wiedei-lage»

" l £ J M y vi., Magdalenenstrasse Nr. IU.
1 5 2 ? » « LampengeschäftB führen alle Brünner'sches fabnkal

BENEDICTINE
H H de 1 A B B A Y E de F Ž O A M P (SElNE-INFIiRlEUHK) Frankreich-

I W Der beste aller Liqueure.
/^Ot Aerztlicli eiupf'ohlen. (4813) 18-8

/ \ ^ ^ M | ^ ^ Man verlange immer am ^
/ ^szS m. Fuße jeder Flasche die vier- ^y-xf' % - *
I /Ž^^L\ m eckige Etikette mit der Unter- ^-^^^^r^n^ ^ } ^
\ (KO{§%\ •/ schrift des General-Directors:"" "K^LL ^=5~- ^ ^

I \ ^kkrVjJr Ml ' n ^ a ' ' j a c n z u haben bei: Joh. Buzzolinl, Wein und
I \ ,-_Z^—•^11' Delicatessen ; Anton Gnesda's Wwe., Caf6 «Elefant>;

\ | S 5 £ H p 5 | i Rudolf Kirblaoh, Conditor; Anton Krap*, Cafe
i H "*$s£&Zj^2 «Europa«; A n d r e a s S t u p p a n , Cafe «Valvasor».

HANS HOTTENROTH, Genem-Agent. HAMBURG.

MuQibf"Piinde I utb" 1OO«€I#I4I M i u d e r
)ie unterzeichnete Buch- sy Ä A V ^ %M I
landlung empfiehlt ihr GJJtfflsJV£ ^k\ f f #
•eichhaltiges Lager von £*%T\**^ JLt^ ^ m &ZP>
klusikalien aller Art, als {-y l**"^** & f f fL ̂ ^ auf ezo et

besonders: č>*"^ Jfrt^l ' cia schlagea^Be-'
Oie Editionen Peters, f # ^ f t J ^ ^ ^ weis, der für die Güte des

T, j+i,«„f WÄrtfll ^ ^ ^ ^ H ^ Fabrikates lauter spricht, als jede
Broitkopf, Härtel, M ^ | ^Anpreisung. - Wenn daher eine Mutter

Stelngraber etc. ^ ß . n i r K i n d n i c h t s e l b e r s t i U t > o d e r n u r u a v o l l .
« • i . j „ n n I i n kommen stillea kann, so verwende sie e l n z l f l U n d
Ansichtssendungen _ _ - - - .

iuf Wunsch loco oder allein BCWOI*»* S H a T e r i i i e n i
nach auswärts. d g g b 6 £ i 6 ( bllllQste u. rationellste Kindernährmittel, welohMtxlitlrt.

UoberaJl I D baben.

KlBinmayr & Bamberg | fieneral-Pfenfit: O > B ^ U B g r o l g g W l e n , l..WolizellB».
Laiöacii, Coneressplatz. m ^ T T "

Zur Y£Sf. Fütterung!
r Futterbereitunga - Masohinen,

r Häcksel - Futter - Schneider,

Rüben und Kartoffel-Schneider,
Schrot- und Quetsoh-Mühlen,
Vieh - Futterdämpfer,
transportable Spar-Kessel-Oefen für Viehfutter etc.,
Kukuruz- (Mals-) Rebler,

V Getreide-Putzmühlen, (4565) 10—6
Trloure-Sortiennaaohinen,
H e u - u n d S t r o h - P r e s s e n für Handbetrieb, stabil und fahrbar

fabricieren in vorzüglichster, anerkannt bester Construction

I>H. MAYFABTH «fc CO.
kaiserl. u. königl. S&ß ausschliesal. priv.

Fabriken landwirtschaftl. Maschinen, Eisengiesserei und Dampfhammerwerk
W I E N II., Taborstrasse Nr. 76.

PJP" Kataloge gratis. — Vertreter und Wiederverkauf er erwünscht. - ^ |

l i t e r s ^mher-Stteinbauhaflen ^ ^ m
A* flcl!cn und) wie bor unerreicht ba; ftc finb bnž be* f ^ n H ^ i U ^ K :wk<$$
w Hi'btcftc ÄH-iljuorijttSflcfriji'iif für Jtinber über brei (JHJffipx )$£^ 3 \ :

: | '::!
6ij o'ilji'c- Sio stub biUigcr, luie jebeS attbre QJefr̂ euf, [/^ r ^ X .̂ T ;
i;', H'cif fit* uicle ftnfyre polten unb sogar nadj läu« r^j " : ; - > ^ T O
^ fltfcv ;>Jeit uoef) ergänzt unb Derfltöftett tuerbeu -; : -fffliyaBf,
p rönnen. Tif crfiten ^ ^jSffiffig*
I « «ttfcrggtctittaitfaftctt - ITDrÄ Mm/m

:A fiiib bai? ciiiflifle Spies, bas? in ollen Kalibern J i . iH l l l | - , . a l ^ ^ ^ ^ ^ .
tfl Hiijietci(tcv< Vob iKfnnbcit Ijat, unb bnž öou asten, ^ O T T T T ] ' ! ^ •
£;4 biy r«5 feinten, an$ Überzeugung lueiter empfohlen ' g s jA\i/) f l |E_. ;•'.. :' : '
:-;i lüirb. Süet biefee eiitjig in feiner Vsrt bafteljenbe _] J j jBfcTHnr ' ' ''' ''- I I
?:J ©piclMtub ^efdjnftigungšfmittel norf) nietjt leimt, ^- B W l B - L ; ' ! '; /'"
£ j bev lasse fid; tioii bev imtetjeict)ucleu g-irnta eiligst A l U i ' !'i ' ' ' ^
M bic neue rctrfjiluiftricrtc ^fcišliftc fontmen, unb «—|~plB^—pPI?-'111.- ' ' -• -"
| 3 si'fe bie bariit abrjebntclteu überaus günstigen ' " "'; .
M Wtttactjten.
| f Jöeiut (Sinfauf üecsange man fjefftlitgft audbritctlict): Widjter« ?tnfer=Steuibanfn|tcu w
m '"e, lJe J c b c » ftslftetl o^«c bie 3-abrifmarfe «nfcr idjarf alö nncc()t jiiriitt; toer bieü untt
n ISl' -""• f n r f ) t n i tc" ' " ' " ^ c r t i g e Wadja^uung ertjoltcit. SUian bearfitc, bafj nur bie C(l)t
H «Ju«r;*^«w»HMt«ftfH ^«umäBijj cvniin t̂ »ueeben fünm-ii iiub bafj eine niiö «crfcljcii qctau
m Jfoöjaijnumci oie ßißänjunß toöUifl luecüoil fein würbe. Darum nthmv mau nur'bie !
M tuijtutou cu;tcn Masten, bie juni greife öon 35, 70, 80 fr. biß s) ff. unb IjBIjcc toorrätig fi
I i n a l i g n fc i i tcvgt t ^ p i c b i t a v c n - ^ a t t b l u n f l B n .
| .Sumbrcdjcr usw. <ßret« 35 fr. ba? Spiel. Slcrnrätfcl 70 fr. « u r erf)t mit Mnfc
| ^r|te O)tovr.ntngar. f. u. T. pritv Steiiibautnftcu^abtif, Sien, XIII/1 unb I. Mbelungeug.
S 1 aHttolftttftt (Sljih.), MiimUtt|t, Oltcti, SMottertnm, «OIUOII E.C, Wctn=?)orf, iTTOnn-fTî St. Q

(5070) 8-6
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I 2 goldene, 13 silberne ' * 5 f t t * * > I 9 Ehren" und Anerken- ^
I Medaillen. : ^ n j u l r ^ I nunga-Diplome. M

™ sKwizda's | 20"w I
Rornenburger Vlehnahr-Pulver Hj

für Pferde, Hornvieh und Schafe. ^ H j
Pre i s einer Sohaohtol 70 kr., V', Sohaohtel 3S kr. ^ B

Seit 40 J a h r e n in den meisten Stauungen im Gebrauch, bei Mangel an ^ H
Fresslust , schleohter Verdauung, zur Verbesserung der Milch und ^ H

Vermehrung der Mllohergiebigkeit der Kühe. ^ H

Man~ächtegesälligst auf Haupt-Depot: R d i t z u b e z i e h e n i n •
, die Schutzmarke u. ver- F ranz Joh. Kwizaa , a i | e i l Apotheken und Hj

lange ausdrücklich ,k- u- k- osterr.-uugar. Droguerien ^ B
Kwizda's Korneuburger u. kön.rumar.. Hoflieferant. O e s t e r r e i c h - ^M

Viehnähr-Pulver. Kreianpotlieke Ungarns . ^M
^ ^ » ^ M M — — • — • — * li«ru«Mil»iir{jf bei Wi«n. ^ „ ^ . H ^ K I ^ M ^ ^BH

I

ömSiÖSpir

•^B* % \ fl ̂ D ^̂ K̂ llB^I \ \ ah iff" VIB^^HA. nWL Bl B^^ VaJH

p * TT s i T , l l s i u Haut - Conservierungsmittel . Vorzügliches, voll-
^\jl GlliG V C H l i ö kommen unschädliches Cosmeticuin, speciell gegen

Fe t tg lanz und Rauhei t der Haut, maoht die Haut blendend weiss,
verhütet das Entstehen der Runzeln und Fallen und erhält den Teint in jugend-
licher Frische. „Creme Venus" enthält keine Fet tsubstanzen, wird des-
halb nie ranzig und kann schadlos zu jeder Tages- und Jahreszeit angewendet
werden. Im Interesse des Puhlicums wird um genaue Beaohtung der unten-
stehenden Sohutzmarke ersucht. -# Preiw £ fl. • •

THiiccr i r rni* P i i i l a r TTiKroTi io" a w s My r tent>ltiten zur Verschö-
£ l U S S l g e r r l i a e r „ H j U g e m e nerung der Gesichtsfarbe und um die-

selbe immer blühend und jung zu erhalten. Verleiht sowohl dem Gesichte und
Nacken, als auch den Armen \md Händen eine Weichheit und marmorähn-
liche Reinheit, vertreibt jede Rauhei t der Haut und Flecken aller Art.
• • FreiH 2 II. • -

Rothe flüssige Schminke „Eugenie" ^ÄT^bt"";
Wangen, Lippen und Uhren eine schöne natürliche Rosafarbe, lässt sie
auch beim elektrischen Lichte in natürlicher Farbe erscheinen und hastet
3 Tage auf der Haut. • • Frei» fl. 1-50. »

P-nritvr Piin-nTiio« weiss, rosa, eröme. Er haftet vollständig und
,,JTUUei J i U g e i l i e unmorkUoh an der Haut und gibt derselben

die natürliohe Weichheit und jugendliche Frische. Preis fl. 1-20,
mit Puderquaste il. 1-50.

T r i v n c r a t l " vorzügliches Haarwuchsmittel, kräftigt den Haarboden und
I I r 1 "»-"b C 1 1 veiliindert untrüglich jede Sehuppenbilduug. •• Preis» fl. 1-«O. ••

I „Nigritine Vegetale" Haarfarbe Ä Ä " Ä £
waliren ihre Farbe (5 Woche» laug, und ist es gänzlich unmöglich, die künst-
liche Färbung von der natürlichen zu unterscheiden. •• I*r*»iw fl. 51-50. #•

Flüssige kaukasische Schnurrbartwichse thu^des"
Sohnurrbar tes und Restaur ierung desselben. Kein Sohnurrbar t -
brennen nothwendig. Olbt jedom Sohnurrbar t die erewUusohte
Form. - • Vveia 75 k r . • • °

Alleiniges Depot für Krain bei ^5111^ 26~~3

JF«*aMLaB S t a M U i j p f f e l , JL<iail»»Lolm (Tonhalle).

Der Waschtag
kein Scbpecktag mein*1

Bei Gebrauch der . einein
patentierten wäscht man 100 Stück Wascl)e ßej

M V A U M A M d ^ J t ^ V h*H>™ Tage tadellos rein und so.m o n r e n - s e i i e Gebrauch d6r iangeer
patent ier ten wird die Wäsche noch einmal j[J en Seife-

M A L M A M CP̂ fltfW halten als bei Benützung jeder anuc
UlOlireil-Selie ™ Gebrauch der ^ 8flnät

patentierten wird die Wäsche nur einmal, »tat ^

Mohren-Seife ««—•—*• ̂
patentierten wird niemand mehr mit J^.^.iver be'

• n a • 0Q m£k o c j e r „ a r c j a s scliädliche Bleicup1"

lHODreil-SeUe nützen Bei Gebrauch der
patentierten wird Zeit, Brennmaterial u n dA i^Aes^1*1

Mohren-Seife n¥fflKKSSgS5
stellten Sachverstandigen Herr« **
JoiioH. chäftfln

( ^ ^ Zu haben in allen grösseren Spezerei- und Consumges j ^
sowie im I. Wiener Consumveroin und I. Wiener Hausfrauenverei •

(5236) Haupt-Depot: Wien I , R e n n g a s s e ^ ^ ^ 1

_

^ ^ New-York u. London haben auch das europäische ^eS'*jjSSt g^8^!
I J P T ^ schont gelassen, und hat sich eine große Silberwarensabrik ve r? j)ejtsk^ f̂ f
Mm ^Kk. ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der A gende âO
W vH zu8?1)en- ! c h h i n bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen, icii^ fliflo.
;lLv i'l an jedermann nachfolgende Gegenstände gegen bloße Vergütung
v-' W und zwar: 6 stück feinste Tafelmesaer mit echt englischer KUo« '

6 Stück amerik, Patent-Silbergabeln aus einem &IU '
- 6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiaelb'st'el,
| 12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,

1 Stück amerik. Patent-Silber-SuppenseMpfer,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer, '\
2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher, ^0)
fi Stück englische Victoria-Untertassen,

/ l 2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
/ | \ 1 Stück Theeseiher,
|,!'i; fl 1 Stück feinsten Zuckerstreuer, ^
,( U 44 Stück zusammen nur fl. 6 60. J sind Je%f
ly,;.;,;̂  Alle obigen 4 4 Gegenstände haben früher fl. 40 gekostet .j*J*JJisChe PJJ^

• j ^ diesem minimalen Preise von fl. 6 "60 zu haben. — Das ameri«* j&T\>e ° J
fMk Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die b ' . g e g Iiise"'

8'
liliH ^ ^ a n r e behält, wofür garantiert wird. Zum besten Beweis, dass «i ,|
| H k e i n e m S o l a . ' w v l M m d l e l iie W»re D

0||te
H U beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem UIlC[ 5 ^.
i'jlijBj conveniert , ohne jeden Anstand den Betrag zurück zu e r s t a t t e n ' 5 e ?**
lirffl n iemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen , sie»

}'\9M garnitur anzuschaffen, welche sich besonders eignet als *.eiik
llji prachtvolle« WeilmuclitN- und Nenjahrs-Oeso»ftltfliif

i; jil sowie als Hoohzelts-Gtesohenk nnd für Jede bessere Ha°
"[||M Nur zu haben in

il'UH ALm H i r s c l i b e r g f i i brikei.
\JI2B Haupt-Agentur der vereinigten amerik. Patent-Silberwfti'e0". ̂  ti\

W Wien IL, Rembrandtstrasse 19. — Telephon Nr- * ̂  ßetr»
J H Versendung in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsenduo0 " A ^ ? ^
R H Putzpulver dazu 10 kr. .,. «> w '
Wu Nur eoht mit nebiger Schutzmarke (Gesundheitsrhet»J'> J 9 h
iCltU Auszug aus den Anerkennungsschreiben: 9 A *A
im Texing (Üb.-Oesterr.), 21. Februar lö^- * L V
f i l l Zufällig habe ich bei Sr. Durchlaucht dem Grafen Wur!11'und B'1 *
If i l l brand Ihre Garnitur gesehen und mich von der Schönheit pfjrr̂ ja
(H überzeugt etc. Josef Forfit, j ^
^*** O lmütz , *'n bedei"

Mit der Sendung außerordentlich zufrieden, hat meine Erwartung ndo.
übertroffen. Hauptmann Cz . . . , W v * ^ ^

Arties W l i i
1st die billigste und beste Beleuohtung der
Gegenwart. Es wird im Vergleiche mit Argand-
oder Sohmetterlingsbrennern durohsobnittlioh

die Hälfte an Gas erspart.
ist bedeutend holler als ge-

f\ | ->l I* I « wölmliclies Gaslicht oder elek-

UäSQIUnllClit *rlw<ll<^ Olüliliclil; man
** kommt also mit weniger

Flammen aus als bisher.
B verursacht fast gar keine

•••SlCflliirllisiJif Wärme und ist ein ruhiges, an-
UaolJIUIII I lUl l l gonehmes, dem Auge wohl-

thuendes Licht.
fnQCsi l l i l i l lp l i f besitzt einen viermal grösseren
UCtOiJIUIIIILrlll Glanz als ein Argandbrenner.

rvQCsi l i ih l in l i ' f vertheilt das Licht gleichmäs-
UCtOljIUIIIIUIIl siger als andere Gasflammen.

raucht nnd russt nie, die De-
f\ l a ' L . I " L.J. c ^ e n worden nicht schwarz,
u3SGlUnlKCnt <lie D^^Ationen leiden nicht,

** die Luft bleil)t rein und un-
verdorben.

fl l " l I" 1^1. l^9st »ich ohne Veränderung
UäSQlUli l lCll t an ̂ a»lî tern,AVan(larmen etc.

** sofort anbringen.
Ermässigter Preis einer Lampe (Brenner, Glüh-
körper und Cylinder) inol. Montage 5 fl. 30 kr.

Oesterr. (Jasjüililiclt-Acüeiigesellsclaft, Wien.
Zu haben in der (4494) 26-16

Gasanstalt in Laibach.
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jiy w asserd iohte (8178)S1

'ftgendecken
N Ä e

s
n

t ^ p Q r ö f i e n und Qualitäten
Kaien kreisen stets vorräthig hei

sPedl * ^ a n z i n g e r

V^j^WitTMie «r. 15.
;,?erfes«>lt"l. Jänner 1895 wird
1 ier. tüp},, ' 8 f l r m a Qrsten Ranges ein
^ 6 iug e •' i n d e r »Pezere iwaren-
fc| • gut eingeführter

«essender
'>kn»L*ra'n» Steiermark, Kroatien und
;';n äowie • Jahre-gehalt und Tages-

'•' ler aus-l J u n 8 e r - gut kaufmännisch
fc'"'r r jm .ü^ u K u M d e n l ) e s u c h e n verwend-

ta^n D»fmit Stauer Angabe aller erfor-
»J*ftolf » u r i c h t e n u n t e r «*>• 2 4 2 5 >

ü*n9 a
g i r Mosse, Wien I., Seiler-

^ - ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ (5207) 3—3

^^^auspiaS^r. 15. J B « ^
y ^——"~—•— ^

1 i». CO?}£** ^ ter^CouTer t flir ex

I ^ ^ ^ ^ « n d ^ B r a u n s c h w e i p . I

Hafergrütze I

Hafermehl I

Jalser-Perlgerste ge-
i l t e , grüne und
SJ'to Zückererbsen,
Llnsent2eafSago,Ta-
u Ploca, Reisgries,
"ajdegrütze, Julienne,

Kartoffel-, Reis-,
""»en-, Gersten-,

Haldemehle.
**[<* in Gartons

, * 600 Gramm.

»«« ^ " un1» w°hllchm«clcn.

» 1 « » ^ und erseht die
^,, ' '3"° l""nl> voNlommen.
Kittn ^ " ' " ? e h l «st »ach all.
« ^ ^ . ^ " " b t c m ärztlichen

' s > 3 ' ^ " " ' ""den Ü
!. « t tu l '« . , . '?" ' " »ach jenentz ^ . " t . » ° n°ch lelne

Da» ZQe*te
in

Herrenhemden
glatt und Faltenbrust sowie

Krägen und Manschetten
Hosenträger

uud i m m e r Neuest«« in

empfiehlt (3626) 10

Alois Persche
Domplatz 22 neben dem Rathhanse.

monatliohen sioheren Verdienst ohne
Capital und Risico bieten wir jedermann
durch Verkauf gesetzlich gestatteter Lose.
Offerten unter <Lose> an Rudolf Blosse,
Wien. (4703) 10—7

nrorfl.3
das schönste, sinnreichste

Weihnachts-Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeter Photographie.
Anzahlung 1 sl., Aehnlichkeit garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt

Lieferzeit 10 Tage.
Prämiiertes Knnst-Atelier

Slegiriod Bodaseher
Wien II., Praterstrasse 61.

Tramway-Haltestelle Praterstem
(vormals grosse Pfarrgas»e).

ItaiWaerei f
„zum goldPelikan* -

VH. ^icbenstemgasee 0L ^

I
Direction der Poliklinik. ̂ H

Anzuwenden bei Keuch- J^BI
husten, Influenza, Hals-, ^ • 1
Brust- und Kinderkrank- ^Mm\Cognac- II jMalz- IIExtract. II

Unenttiebriicli flir ReconvalesceDte. • 1 1
Zu haben in allen renommier- I I

ten Apotheken, Droguerien. I I

Cognac-Malzextract-Fabrik 11

(4927) Lelpnlk. 52-9 | | [

I PT» Auszeichnung -f^ 1
I ^ksk. Wegen ihrer heilsamen •
I mr&lfo Eigensohaften und derB
I ßffifirS* zahlreichen Källe, in denen •
I ^»TTTT sie vom großem Nutzen ist, •
I ^JNfcr/O m i t d e m Ehrendiplome •
I xfülfj' u n d d e r goldenen Me-1
I ' ^ M ^ daille in den h y g i e n i - j
I nisohen Ausstellungen zu London, 9
I Par is und Genf prämiiert, ist die •

Magen -Tincturl
des Apothekers •

Piccoli in liaibach II
ein wirksames Mittel, welches den 1
Magen stärkt und ihn gesund er- B
hält, die Vordauun& und die Leibes- •
Öffnung fördert. (4382)30-101

Die Magen-Tinotur wird vom •
Erzeuger Apotheker Pioooli *nB
Laibaoh gegen Nachnahme versendet, fl
Eine Schachtel zu 12 Fliischchen koslet •
fl 1-36; zu 55 fl. 526 und bildet e i n i
Postcolli. Das Postporto trägt der B e - •
stellende. Ein Fläschchen kostet 10 kr •

Original russische

Gummi-Gal loschen
nur allerbeste Qualitäten

für Mädchen . . fl . 1 6 0 i
„ Damen fl,1•90, „ Z'ZO |
„ Herren „ 2 80, „ 3 2 0 j

i

(6075) offeriert 4

Heinrich Kenda
I^aibaeh.

| Auf, zu mir!
(6129) Nur bei mir üind 3

aller Weltsysteme

Schlittschuhe!
für

I Nikola- u. Christgeschenke
zu haben, ferner das größte Lager und i
die reichste Auswahl von allen erdenk-
lichen Messern, Soheren , Feoht- •
Requisiten, Oarten-Werkzeugen, j

j ohirurg. Instrumenten etc. etc. , j
! Um geneigten Zuspruch ersucht höflichst
; N. Hoffmami
i Laibach, Rathhausplatz Nr. 12. ,
Ausgezeicbnet mit Ehrenanerkeanungen, ;

Diplomen, Medaillen etc. j i

Mieder
vorzügliche Fapon

bestes Fabrikat
blUlgst

hei

Alois Perschö
Domplatz Nr. 22

neben dem Rathhause.

(6069) 2 I

K. and K. ^ § £ Hoflieferant,

Egalisier - Drehbänke
Hobel, Shaping, Bohr-, Frais- und
Stossmasohinen erzeugt und hält am

(4932) Lager 10-5

Werkzeug-Maschinenfabrik

IP- IE5eItToa.ia.er
Wien, II. Bez., Am Tabor II.

_ Preiscoupant gratiB und franco.

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.
Weltberühmt

sind die selhslerzeugten preisgekrönten

Haiiclliarsiioiiikas

Joh. N. frimmel S L
VIL/3, Kaiserstrasse 74. väßlijftil

Großes Lager aller WlllBX

Musik-Instrumente {fMi
Violinen, Zithern, Flöten, \ f M \ \
Occarinen,Mundharmonikas, IMm*00*^

Vogelwerkel etc., etc. O^BJt__ »
Sohweizer Stahl * Spiel- ^ S P M U S » "
werke , selhstspielend, unüberlroffen in

Ton, Musik-Albums, -Gläser etc., etc.
Preiscourante gratis und franco.

Soeben eingelangt:
Eine reichhaltige Collection

Japanesisoher

Galanteriewaren.
Grofler Vorrath in

Holzschnitzerei- u. Spielwaren
Luxusgegenständen

Gesellschaftsspielen
und selbsUpielenden

(6329) etc. etc. 8—1
Torzilgliche Artikel für Weihnachtsgeschenke.
Laibaoh, am Congressplatz, Tonhalle

Fr. Stampf ei.
S o l i d e A.ff«5M.*«Mi

werden in allen Ortschaften von einer lei-
stungsfähigen Banksirma behufs Verkaufes
von in Oesterreich gesetzlich erlaubtet» Staats-
papieren und Losen gegen günstige Zahlungs-
bedingungen engagiert. Bei nur einigem
Fleisse sind monatl ioh 100 bis 300
Gulden zu verdienen. Offerten sind an
Bernät Rözsa, Budapest , Marie-Valerie-
gasse Nr. 4, zu richten. (4818) 6-6

fTestgeschenk
zu jedem Anlasse bestens geeignet!

Eine complete

I Granat-
oder Amethystgarnitur

bestehend aus
1 reizenden Brosche,

i 1 modernen Armband,
j 1 P a a r hübsohen Ohrringen mit

echtem Silberhaken,
alles in elegantem Garton verpackt, in
feinster und solidester Ausführung, von
echtem nicht zu unterscheiden, liefert
franco nach allen Orten der Monarchie
gegen Voreinsendung von fl. 2-— oder

per Nachnahme
Leo Flaum

Bijouterie-Versandt
Oablonz a. N. (Böhmen).

(4925) ! Wiederverkäufer Rabatt 1 15-13

r63O»yÜ n t e r d e r Trant8che Nr. 2. g O K >

\ Lodenhüte ̂
I für Touristen 1
£ von *>'

| A. & J. Pichler, Graz %
=* k. u. k. Holl ieteranteu i.
5 empfiehlt (2097) 62-32 •

^ 3. Soklie. £
6 O ^ l Theatergasse Nr. 6. Kp^> )

Für Bank- und
Wechselgeschäfte!

Einlösung aller Arten Oold- und
BilbermUnzen; Verkauf von Fein-

silber und 8oheldegold
bei der (4698) 3—3

Oesterreichiscben Gold- und Silber-Gekrätz-
und Scheideanstalt

Louis Roessler& Co.
Wien VII./3, Kaiserstrasse 80.

• Die Original-Weine der •

^H Pro gante Flascht ^H O
• Portwein .«. 1.50-4.50 • &
• Sherry . .„ 1.50—3.60••
• Madeira . „ 1.85-3.90 H tn

... • Malaga . .., 1.85-2.25 H g
7 • Marsala „1.50 H •
o •Tarragona,, 1.30 etc • W
^ , ^^BindtuOrlQinal-Preltenzuheben^H S

% l ' " : Lalb&oh I P«
^ Hbal: Anton Staoul. I ?

^ H Die fortwährenden Verwechslungen B H M K
^ H mit neuen Bodega - Firmen werden WM •
^M durch Beachtung des Wortes | 9 ^
H „Continental" sicher vermieder. H '"



Laibacher Zeitung Nr. 287. 2 4 7 4 ^ D e c e m b e r ^ ^

3>ie I<

Frauen-Ortsgruppe ^ailialü lles lleutslllek ^lsluluereines R ^
beehrt sich hiemit, atte Freunde und Gönner dieses Vereines zu der H ^

am Itt. December 18V4 um ft Uhr abends ^
in der ! z ! ^ ,

Tonhalle D
stattfindenden 3 ^

Ehristbaum-Mer V
welche für die den K i n d e r g a r t e n des deutschen Vchulvereines besuchenden V ^

Kinder abgehalten wird, lMichsl einzuladen, (5385) 2 ^ .

Schöne Wohnung
mit v ier Zimmern sammt Zugehör j
im I. Stock des neuen Hauses Nr. 8 an ,
der Römerstraße ist mit 1. Februar 1895
zu vermieten. (4780) 19

Zitheruntemcht
nach Huber uiul Enslein sowie nach je der
beliebigen Schule ertheilt bis zur vollkom-
mensten Ausbildung Josef Petr i tz, ge-
prüfter Zitherlehrer, Oongressplatz Nr. 5,
I. Stook. (3730) 18-16

m^* Dieses gJw Dieses ^^J

To k a j e p Jjfe^^R Stadtwappen
m m registrierte lp!2&jÄM Schutzmarke (497°) 10"8

^m der eiiucigeii ^ R j Š i S a ^ unr lu Tokaj
^H besteh.end9n

uien I t Cp-Fit
^ H alleinigen Erzeugern des eohten «Tokajer Cognao>
^ H $0F" unter Controle dos hohen kön. ung. Handeln-Ministeriums " ^ P l
^ H wolle man stets genau beachten und verlangen, da wertlose Imitationen
9 H von <Tokajer Cognac»

H| *** die gar nicht aus Tokaj «tammeii -p*
•flB|j^^|HH|| '" Verkehr gesetzt werden.

Auiszeichnungen:
Verleihung der Fabriks-Begünstigung durch das k. ung. Handels-Ministerium.

Goldeno Medail len: Paris, Bordeaux, Nizza, Brüssel, Haag, London, Berlin
und Chicago.

Ehren-Diplom als höohste Anerkennung: Internationale Ausstellung, Wien 1894.

In Lalbaoh zu haben bei Herren: J. Mayr, Apotheker; J. Klauer, Franz Orešek,
Barthol. Reitz, H. J. Wencel und in besseren Kaffeehäusern und Restaurants; in
Krainburg bei Herrn F. Dolenz; in Bischof laok bei Herrn M. Žigon; in
Radniannadorf bei Herrn Otto Homann; in Cilli bei Herrn Karl Gela, Apotheker.

Für Weihnachten
empfiehlt *m^

Rudolf Kirbi»cI>

Conditor, Laibach, Congressplatz iftolert#
schöne Attrapen, Cartonagen, Bonbonnieren, oandierte- u n Quitt**"
Früchte in Körbchen und Schachteln, feinste Bonbons, Fruobtpa*1 8 '
käse, Qultten-Confeot, Apfel-Oonfeot etc. e n b r o t ) #tc>

Lebkuchen, Pfefferkuohen, Mandorlato, Früohtenbrot (Kl«z

Feinstes, schönes, billigstes und essbares Christbaum-ContßC
nur eigen OK Fabrikat. ^ i

(5107) Zu den Feiertageu die eohten, berlihmten

Kiainer Potize3a-
Versandt nach auswärts prompt. tatiO"'

Christbaum-Collectionen von 2 fl. aufwärts franco jeder ^ ^ ^

Vže mnogo let oproščajo se blagotvoritelji • »

čestitai ob novi letu in ob OOJP
s teni. da si jemljO oprostne listke na korist ubožnemu zakladu. IOVDO ob̂ '° u

Na to hvalevredno navado usoja si mestni magistrat tudi letos s Vr
 Od

opozarjati z dostavkoin, da sta razpečavanje oprostnih listkov drage gobft^e'
gospoda trgovea Karol Karinger na Mestnem trgu št. 8 in Albert
Kongresnem trgu st. 7. e s t n i ur»°

Vrh tega bodo v zmislu obstoječega ukrepa oböinskega sveia
sluge, kakor poprej tudi letos raznašali oprostne listke po hišah. . ^koi' °̂V|o

Za vsak oprostni listek, bodi si za noyo leto ali za god, Je> .{. tudi4'e>

položiti petdesol krajearjev (1 krono) in na vpisni pöli poleg imen» pnstft
vzetih listkov.

Velikodušnosti niso stavljene meje.
Pismenim poSiljatvam bodi pridejana tudi razločna adresa.
Imena blagotvoriteljev se bodo sproti razglašala po novinab. ^

Magistrat deželnega stolnega mesta IjubJJa

dne 28. novembra 1894. - .- g e l l i *•fl

Župan: OTM»

BIxxla^cL-ULngr-
Seit Jahren haben die Wohlthäter die Gepflogenheit, sich von

iu ja l r s- und Namenstaas- Bratulationen t eîmittelst Lösung von EnthebuDgskarten zugunsten des städtischen Armenfonoes^ ^ e r
Auf diese löbliche Gewohnheit erlaubt sich der Stadtmagistrat ai dasS.tfflf

Aufmerksamkeit des verehrlichen Publicums mit dem Beifügen zu len* i 0o&*
Handelsleute Herr Karl Karinger am Rathhausplatz Nr. 8 und Herr AID

f jgen. . j e .
am Congressplatz Nr. 7 sich bereit erklärt haben. Enthebungskarten a i i s z ^ n Gero^w

Außerdem wird der Stadtmagistiat in Gemäßheit des lje s t e hJnJiic Um9 s O l
s e r

raths-Beschlusses, wie in den Vorjahren, zur Bequemlichkeil des P. T. " u ^e H*
Enthebungskarten behufs gefälliger Abnahme durch amtliche Organe •
zuschicken. ülü(*wün,!! im

Für jede Enthebungskarte von den Neujahrs- oder Namenstags-^ ^ ^oiie
wird, wie bisher, der Betrag von fünfzig Kreuzern (1 Krone) e r l e ß ^ U _ . e n eiö8e

Subscriptionsbogen neben dem Namen auch die Anzahl der gelösten K-&
werden. d 0 l > .

Der Großmuth werden keine Schranken gesetzt. pgebe0 ü c J 1 '
Bei brieflichen Geldsendungen wolle die Adresse deutlich anges ^öffent'1
Die Namen der Wohlthäter werden in den Zeitungen entgegen

werden. -

Magistrat der Landeshauptstadt Laibacö
am 28. November 1894. . ^ 0. ?•

Der Bürgermeister: ö r * "

Praktische Weihnachts- und Neujahrs - Geschenks!

schöne | Kleider- I Reinwollene Kleider- I ^ S m ^ L
Damen- • T . • stoffe,schöneDessins m .^^A^.^^^

Kleiderstoff- I ^ 0 0 « 1 1 I ».n«iwHrt.r | L ^ ^ - - ^ N •
_ • von 26 kr.per Meter • i ' ,.| Oo\\T\R\,) .

s^32SSlp^^ " ^ S t o f f e l
|_ m . ^*8™ a g e i I i in reinor Wolle 9 iD felBSter "l19

 m ._- I
•yRücMDiB» Later in • m Echarpes u. • von fl. 1-30 per Meter 1 von fl. 4 per l**er •

I vorgedruck. Handarbeiten. [ Wirkwaren. • | aufwärts. I aufwärts^^^Jj
^ ^ a ^ ? ^ e ^ - n t e r ^ r - i k e l werden wegen enormer Waren-Vorräthe und vorgerückter ff*00*

zu aussergewonnhen billigen Preisen abgegeben. *Wä ( 5 '

Druck und » e r l a g von J g . v. K l e i n m a y r H Fed. Vamberg.z


